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Talkshows im deutschen Fernsehen – Servus-TV ausgenommen – kann man
bekanntlich vergessen. Sie zeichnen sich in der Regel durch folgende
Eigenschaften aus:

a) die Themen sind zwar interessant, die drängendsten werden aber
tabuisiert. Als zwei stellvertretende Beispiele dürften reichen
„Klimaschutz sinnvoll oder wirkungslos?“ und  „der Umgang mit Migration
in Ländern wie Ungarn und Dänemark im Vergleich zu Deutschland“.

b) Die eingeladenen Gäste entsprechen der politischen Linie des
deutschen journalistischen Mainstreams von grün-rot. Befürworter der
AfD-Politik sind unter Talk-Show-Gästen so häufig wie schwarze Schwäne.
Die Talkshows haben zum alleinigen Zweck, die Meinung des
journalistischen Mainstreams von grün-rot zu propagieren. Dazu bedient
man sich folgender Mittel

c1) Talkshow-Gäste guter fachlicher Qualität, die eine unerwünschte
Meinung erfolgreich begründen könnten, werden erst gar nicht eingeladen.
Dies trifft insbesondere auf Vertreter der AfD zu.

c2) Es werden „Opfer“ eingeladen, die zwar ihre der Intention des
Mainstreams widersprechende Meinung äußern dürfen, aber nicht das Format
haben, sich gegen die erdrückenden Mehrheit der erwünscht eingeladenen
Talkteilnehmer, die meistens auch noch inkompetente Schreihälse sind,
erfolgreich zu wehren.

c3) Keine Talkshow-Leitung sorgt für ordentliche Diskussionen, die sich
u.a. dadurch auszeichnen, dass der jeweils sich Äußernde nicht durch
permanentes Hereinplappern oder Überschreien seiner Meinungsgegner
gestört wird. Diese Art von Störungen wird von den Leitungen der großen
bundesdeutschen Talk-Shows auffällig nicht unterbunden. Insbesondere
grüne Eingeladenen zeichnen sich durch diese Störungen aus, denn Grün
hat bekanntlich alle Weisheit gefressen und zudem die Weltrettung in
alleinigem Besitz. Ordentliche Begründungen ihrer kruden Auffasungen
haben daher Grüne gar nicht mehr nötig.

Unter diesen Prämissen ist es erholsam, einmal eine Talkshow genießen zu
dürfen, die sich durch das genaue Gegenteil der zuvor beschriebenen
Mängel auszeichnen. Solch ein Talskshow, ausgestrahlt vom finnischen TV
und organisiert vom israelischen TV. hatte den Titel “The battle for
Europe’s future: Strategic Situation Assessment”. Die eingeladenen Gäste
waren (von links nach rechts in einem umgekehrten U)
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– Gen. Klaus Naumann, Former Bundeswehr Chief of General Staff and
Chairman of NATO’s Military Committee

– Dr. Rafael Bardaji, CEO World Wide Strategy who formerly served as
Spanish National Security Advisor

– Col. Richard Kemp, former  British Field Commander and head of the
international counter-terrorism intelligence team at the British Cabinet
Office

– Prof. Uri Rosenthal, Former Minister of Foreign Affairs of the Kingdom
of the Netherlands

– Dr. Vaclav Klaus ehemaliger tsechischer Staatspräsident

Weiter unten das Video der Talkshow, oder direkt (hier). MIt dem
Youtube-Symbol „Einstellungen“ können Untertiteleinstellungen
vorgenommen werden. Es wird empfohlen, es bei Untertiteln in Englisch zu
belassen, denn die deutschen Übersetzungen sind leider meist
haarsträubend. Für EIKE-Leser besonders hervorzuheben ist die Zeit 29:25
des Videos, ab der Vaclav Klaus für die Einstellung der CO2-Reduzierung
eintritt. Bemerkenswerterweise gab es dagegen keinen Widerspruch in der
Talkrunde.

https://www.youtube.com/watch?v=SQ0WJgOnqZo

